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Architekturstudium an der Techn. Hochschule Graz,
Diplom 1971. Mitarbeiter im Biiro von Prof. Eichberg
in Minchen (Klinikumbauten). 1973 an die Techn.
Hochschule nach Darmstadt. Im Rahmen eines For-
schungsauftrages unter der Leitung von Prof. Beh-
nisch, wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut flr
Tropisches Bauen. 1974 Hochschulassistent am Insti-
tut fir Stadtebau und Raumordnung, Vorstand Prof.
Heigl, der Universitat Innsbruck und seit Marz 1975
Assistent an der Fakultat fir Architektur der TU Graz.

1
Klimagerechtes autonomes Siedlungssystem fiir die
HD-Zone (16° nérdliche Breite). Modellfoto.

Ensemble d’habitat autonome et climatiquement
adapté pour la zone HD (16° de latitude nord). Photo-
graphie de maquette.

Autonomous residential system in keeping with the
climate, for HD-Zone (16° N). Photo of model.

2
Haus Dr. Martellanz.

Résidence du Dr. Martellanz.
Residence of Dr. Martellanz.
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Okophysiologische
Aspekte des Bauens

Aspects écophysiologiques de la
construction

Ecophysiological aspects of architecture

Kurt Obergeschwandner, Graz

Bausysteme sind heute neben ihrer Bean-
spruchung natirlicher Oberflachen auch
Mitverursacher des exponentiell wachsen-
den Bedarfes an stofflich-energetischen
Ressourcen und der damit verbundenen
Belastung der Okosphére durch Abfall-
energien und -stoffe, die uns den Okolo-
gen zufolge auf einen Kollisionskurs mit
den Naturgesetzen gebracht hat. Als Reak-
tion auf diese Situation entstanden extrem
auf Energieminimierung hin optimierte Mo-
delle, die in ihrer protektivékologischen
Auslegung verhaltenspschologische Raum-
kriterien nur mangelhaft beriicksichtigen.
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Bioklimatisches Dia-
gramm.
AuBenbedingungen.

\
il Diagramme bioclimatique.
Conditions extérieures.
Bioclimatic diagram.
External conditions.

5
Besonnungsdiagramm.

Diagramme d’ensoleille-
ment.

Insolation diagram.

Tout en abordant le probléme par un
autre co6té, Kurt Obergeschwandner se
préoccupe lui aussi d’écologie. L'ana-
logie de ses édifices avec ceux de
Richard Neutra n’est évidemment pas
un hasard.

Kurt Obergeschwandner is also con-
cerned with ecology, although he
approaches it from another side. The
similarity of his buildings to those of
Richard Neutra is surely not a coin-
cidence.

Um ein positiveres Verhéltnis in den Wech-
selbeziehungen zwischen den legitimen
Nutzeranspriichen und ihrer jeweiligen
kiinstlichen Umwelt, bemiht sich das 6ko-
physiologisch orientierte Bauen. Man kann
darin einen theoretischen Ansatz zur Ent-
wicklung von Bausystemen sehen, welche
in ihrer selektiven Gestaltung StreBkompo-
nenten aus der Umwelt neutralisieren,
gleichzeitig aber alle Einfliisse aus der
Biosphare aktivieren, die das psycho-phy-
sische Wohlbefinden der Benutzer in sti-
mulierender Weise fordern. Entscheidend
dabei ist, daB diese Zielsetzung unter ge-
ringsten technischen und energetischen
Aufwand bei Vermeidung von OkostreB er-
reicht wird. Konkrete systemtechnische
Strategien zur Verwirklichung dieser An-
satze liefert die angewandte bauklimatolo-
gische Planung. Die Auswirkung dieses
Verfahrens bei der Wah! der Losungskon-
zeption eines Gebaudes wird an Hand des
folgenden Beispieles beschrieben und dar-
gestellt.

Aufgabe: Wohnhaus fiir 4 Personen in
Graz, an einem SW-Hang, in reiner Wohn-
gegend, 430 m Uber N.N. mit Aussicht
nach Westen auf die Stadt. Grundstlicksfl.
1200 m?, Gebaudegrundfl. 180 m2,

Determinanten aus der Umweltanalyse:
Feuchttemperiertes Makroklima mit lokal-
klimatisch bedingten hohen sommerlichen
Dampfdruckwerten bis 20 Torr, sonst keine
negatvien EinfluBgroBen (s. biokl. Dia-
gramm).

Bauliche Lésung: L-formige Zuordnung
der Baukdrper ergibt windgeschuitzte
Freiraume und ermdglicht die Orientierung
aller Wohn- und Schlafbereiche in Haupt-
richtung Siiden (s. Besonnungsdiagramm).

Baukonstruktion und Materialien: GemaB
den lokalklimatischen Sommerbedingun-
gen, gezielte Kombination aus waremspei-
chernden Massivbauteilen in zweischali-
gem Ziegelmauerwerk und amplituden-
dampfender Holzleichtbauweise entspre-
chend der Orientierung und Nutzung der
Raume.

Heizsystem: Schaffung eines dynamischen
Thermomilieus durch getrennt regelbare
Slbefeuerte FuBboden - Warmwasserhei-
zung, fir Extremsituationen mit Radiatoren
kombinierbar. K. O.

143



	Ökophysiologische Aspekte des Bauens = Aspects écophysiologiques de la construction = Ecophysiological aspects of architecture

